
Steigt oder fällt die globale
Mitteltemperatur?

Nun ist das mit dem globalen Temperaturmittel so eine Sache. Welche
Messtationen werden berücksichtigt? Sind diese Stationen überhaupt
gleichmäßig auf der Erde verteilt (natürlich sind sie es nicht)? Ist ein
globales Temperaturmittel über Bodenflächen von unterschiedlicher
Wärmekapazität (Boden, Wasser) überhaupt physikalisch sinnvoll? Und
schließlich: Wie wird solch ein Temperaturmittelwert gebildet?

Lassen wir all diese interessanten Fragen einmal beiseite und schauen uns
dafür die Satellitendaten an. Satelliten messen bodennahe Temperaturen bis zu
einer bestimmten Höhe und erfassen einen bestimmten Breitengradbereich. Über
alle Längengrade wird arithmetisch gemittelt. Im Grunde keine schlechte
Methode, um zur hier gestellten Frage nach dem Verhalten der "globalen
Mitteltemperatur" eine Antwort zu erhalten.

Die Satelliten-Monatsmessungen über alle Breiten, somit global, zeigen Bild 1
und mehr im Detail Bild 2 (hier). Wer möchte, klicke in der hier angegebenen
MSU-Seite auf "Downlod Data", dann erhält er sogar den txt-File der
Monatsdaten. Man erkennt unschwer im dem uns interessierenden Zeitraum des
Temperaturstillstands von 1998 bis 2016 (Hiatus) zwei markante Eckpunkte mit
Maximaltemperaturwerten – den ersten Maximalwert im Juli 1998, den zweiten im
Februar 2016. Der Hiatus ist (bis jetzt) offensichtlich von zwei
Temperaturmaxima begrenzt.

Bei diesen Maxima handelt sich um die Folgen von starken El Nino-Ereignissen.
Ein ausgeprägter El Nino ist durch einen globalen Temperaturanstieg zu Beginn
und einen entsprechenden Temperaturabfall in seiner Ausklingphase
charakterisiert. Die Ausklingphase des aktuellen El Nino erfolgte aktuell
seit Februar 2016, im Detail-Bild 2 sehr schön erkennbar.

Was lernen wir daraus?

1. Traue weder den Medien noch den Klima-Alarmisten, beide erzählen nur
Unsinn.

2. El Nino Ereignisse üben einen starken Einfluss auf die globale
Mitteltemperatur aus.

Viel mehr lernen wir zunächst leider nicht. Spannend wird es nämlich erst
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nach vollständigem Abklingen des jüngsten El Nino vom Jahr 2016. Wir werden
uns also leider noch weitere 2 bis 5 Jahre gedulden müssen – oder der "Tod"
jeder ordentlichen Klimaaussage ist Hektik. Erst dann nämlich wird sich
zeigen, ob der Hiatus weiter anhält oder die Temperaturen ansteigen oder
sinken.

Es wäre schön, wenn bis zur sicheren Feststellung eines dieser drei
Sachverhalte die Klima-Alarmisten und die Medien einfach einmal "die Klappe
halten" würden (Zitat Dieter Nuhr). Das freilich ist nach den bisherigen
Erfahrungen nicht zu erwarten. Wir werden wohl weiter mit Klima-Unsinn
überschwemmt werden.

Bild 1: Sateliten-Temperaturdaten von 1979 – 2016 (letzter Wert Mai 2016).
Das deutlich erkennbare Maximum fällt in den Fabruar 2016. Mit TLT ist der
channel des Satelliten gemeint, s. auf der Original-MSU-Seite.

Bild 2: Zeitausschnitt von Bild 1 (letzter Wert Mai 2016).
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